
Der Eichen- 
prozessionsspinner

Der Eichenprozessionsspinner ist ein 
Nachtfalter, für den in Gesamtdeutschland 
starke Populationen und Massenvermeh-
rungen gemeldet werden. Die Raupe des 
Falters ist für Menschen und Tiere gefähr-
lich, da sie ab dem 3. Larvenstadium mit 
Widerhaken versehene Brennhaare ent-
wickelt. Im vorliegenden Buch stellen die 
Autoren den Eichenprozessionsspinner 
anhand seiner Biologie, dem Vorkommen, 
der Verbreitung und typischen Merkma-
len ausführlich vor. Wolfgang Rohe, Lars 
Schwarz und Denis Ekarius haben zudem 
ein neuartiges Verfahren zur Bekämp-
fung des Eichenprozessionsspinners ent-
wickelt, das ganz ohne Gift auskommt. 
Dieses, aber auch andere Verfahren wer-
den sehr praxisnah für die Umsetzung im 
urbanen Bereich beschrieben. Ein Praxis-
buch für Förster, Waldarbeiter und Na-
turschützer sowie für all diejenigen, die 
durch rechtzeitiges Erkennen den Kontakt 
zu diesen gefährlichen Falterlarven ver-
meiden möchten.
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Eichenprozessionsspinner. Vorkommen – Gefahr – 

Bekämpfung. Verlag Quelle & Meyer, 112 S., ISBN 

978-3-494-01827-0, 19.95 €.
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Bestimmungshilfen 
Makrozoobenthos (3)

Die Bestimmungshilfen Makrozooben-
thos des LANUV stützen sich auf lang-
jährige praktische Erfahrungen in der 
biologischen Gewässerüberwachung des 
Landes Nordrhein-Westfalen. Sie unter-
stützen die Artbestimmung für die Be-
wertung des ökologischen Zustandes un-
serer Gewässer und ergänzen gängige 
Bestimmungsschlüssel. 
Der nun veröffentlichte dritte Band be-
handelt die Köcherfliegenlarven mit 224 
Arten, die in NRW vorkommen – ein-
schließlich ihrer Verwechslungsmöglich-
keiten. Ihnen kommt als individuen- und 
artenreiche Bewohner von Fließgewäs-
sern innerhalb des Makrozoobenthos ein 
besonders hoher Stellenwert bei der Indi-
kation des ökologischen Gewässerzustan-
des zu. 
In Steckbriefen sind für jede Art die Er-
kennungsmerkmale und Verwechslungs-
möglichkeiten, der Lebensraum sowie 
weitergehende Bestimmungsliteratur so 
aufbereitet, dass die taxonomische Be-
arbeitung der Indikatorarten erleich-
tert wird, aber auch ihre eindeutige Dia-
gnose und damit die hohe Qualität der 
Ergebnisse sichergestellt werden. Die be-
stimmungsrelevanten Merkmale werden 
durchgehend in erstklassigen und eigens 
angefertigten Übersichts- und Detailfotos 
dokumentiert. 

Das 469-seitige LANUV-Arbeitsblatt 46 kann für 

34,35 € bestellt werden unter: http://www.lanuv.

nrw.de/arbeitsblatt46

Dr. Ilona Arndt (LANUV) 

Der Biber

Das vorliegende Buch ist eine umfang-
reich ergänzte Neuauflage des Buches 
„Der Biber – Die Rückkehr der Burgher-
ren“ (2005, überarbeitet 2009). In den 15 
Jahren seit Erscheinen der ersten Auflage 
hat sich der Biber deutschlandweit stark 
ausgebreitet, es gab viele neue wissen-
schaftliche Studien und viele, nicht immer 
konfliktfreie Biber-Mensch-Begegnungen. 
Dem allem trägt dieses Nachfolge-Buch 
Rechnung. 
Es richtet sich an Wasserbauer und Land-
schaftsplaner genauso wie an Landwirte 
und Naturfreunde. Besonders ans Herz le-
gen möchten die Autoren das Buch den 
Entscheidungsträgern. Alle diese Gruppen 
kommen mit dem Buch auf ihre Kosten. 
Ausführliche Berichte zur Biologie und 
Lebensweise der Biber finden Platz, aber 
auch die besondere Herausforderung im 
Umgang mit der Umgestaltung von Ge-
wässern. Hier wird nichts geschönt, aber 
es werden Lösungen vorgeschlagen und 
die Leistung eines Bibermanagements 
dargestellt, wie es schon in vielen Regio-
nen Deutschlands üblich ist. Ein Kapitel 
über Ökosystemdienstleistungen des Bi-
bers runden das Buch ab. 
Die Texte sind gut verständlich und ge-
gliedert, Fachbegriffe werden erklärt, In-
foboxen bieten Exkurse zu Besonderhei-
ten. Die vielen Fotos und Abbildungen 
vermitteln einen guten Eindruck vom Tier 
und von den Auswirkungen der Biber-
dämme und Bauten auf ein Gewässer und 
sein Umfeld. 

Zahner, V., Schmidbauer, M., Schwab, G. & C. Angst 

(2020): Der Biber. Baumeister mit Biss. SüdOst-

Verlag, 192 S., ISBN: 978-3-95587-755-2, 29,90 €.
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